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Variante zur Ländervorstellung  
Weltgebetstag 2026 Nigeria  - mit Kindern 
 
Der Text orientiert sich an den Bildern und Vorschlägen des Heftes „Bausteine Kindergottesdienst 2026 Nige-
ria“, das hier erworben werden kann: https://www.chrismonshop.de/Weltgebetstag/ 
 
 
1. Heute reisen wir in ein Land, das sehr weit entfernt ist. Wir lernen Kinder in Nigeria ken-

nen. Das Land ist sehr weit weg von uns. Es sieht dort auch ganz anders aus. KiGoB_Bild06 
Savanne 
 

2. In Nigeria scheint die Sonne jeden Tag. Dort ist es immer so warm, dass man jeden Tag im 
T-Shirt herumlaufen kann. Dicke Jacken oder Winterstiefel kann man dort überhaupt nicht 
gebrauchen. Die Leute können sogar barfuß auf der Straße spielen. KiGo_Bild01 Bohnen-
spiel Oware 
 

3. Die Menschen dort haben oft dunkle Haut und dunkle Haare. KiGoA_Bild31 Kinder Sie spre-
chen anders als wir und essen anderes Essen. Denn dort wachsen viele leckere Früchte und 
sogar Reis. KiGoA_Bild23 Mangobaum 
 

4. Es gibt auch ganz andere Pflanzen, die bei uns nicht wachsen. Zum Beispiel der Mangroven-
baum. Der steht im Wasser und wird riesengroß. Er ist ein bisschen empfindlich. Er kann 
nur da wachsen, wo es nie richtig kalt wird. Er ist aber auch sehr robust, er hält jedes Was-
ser aus, egal ob es süß oder salzig ist. (Salzig ist das Wasser am Meer und süß ist das Was-
ser am See.) KiGoA_Bild22 Mangroven 
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5. In Nigeria leben unglaublich viele Menschen. Es sind so viele, dass man sie gar nicht mehr 
richtig zählen kann. (230 Millionen) Mehr als die Hälfte der Menschen dort sind Kinder und 
Jugendliche. KiGoA_Bild09 Wasser holen 
 

6. In Nigeria gibt es riesengroße Städte und viele kleine Dörfer. Es gibt einige Reiche, die viel 
Geld verdienen. Sie leben in schönen Häusern. 
KiGoA_Bild17 Zentralbank Nigeria 
Es gibt aber viel mehr Arme, die sich noch nicht mal genügend Essen kaufen können. Sie le-
ben in selbstgebastelten Hütten im Dreck. Solche schlimmen Wohngebiete nennt man 
Slums. KiGoB_Bild09 Müll 
 

7. Andere Menschen leben auf dem Land in Dörfern. KiGoB_Bild03 Dorf 
Dort gibt es oft keine Wasserleitungen. Alles, was man zum Kochen und Waschen braucht, 
wird aus dem Brunnen geschöpft und nach Hause getragen. Das ist sehr anstrengend und 
mühselig. Diese Arbeit übernehmen meistens die Frauen. KiGoA_Bild08 Wasserstelle 
Oft ist das Wasser nicht sauber. Dann schmeckt es nicht gut oder man kann davon krank 
werden. 
 

8. Dafür gibt es tolle Badestellen, an denen man herrlich plantschen kann. KiGoB_Bild14 Spie-
len im Wasser 
 

9. Menschen in Nigeria mögen bunte Kleidung. Es gibt wunderschöne bunte Schuhe auf den 
Märkten zu kaufen. KiGoA_Bild15 Schuhe 
Auf dem Markt stehen die Verkäufer am Straßenrand unter freiem Himmel und bieten dort 
ihre Waren an. KiGoA_Bild13 Bauernmarkt in Abuja 
 

10. Die Frauen in Nigeria mögen außerdem gern bunte Kopftücher. Sie binden sich große 
Schleifen vor die Stirn. Sie finden das besonders schön. KiGoA_Bild12 Frauen und Mädchen 
 

11. Die Kinder gehen in den Kindergarten. KiGoA_Bild28 Kindergarten  Später gehen die Kinder 
zur Schule. In den höheren Klassen, müssen sie sich aber alle gleich anziehen. Sie brauchen 
eine „Schuluniform“.  
KiGoB_Bild13 Schulkinder + KiGo_Bild02 Schulkinder 
Das ist sehr teuer und nicht alle Eltern können das bezahlen. Deswegen können manche 
Kinder nicht lang zur Schule gehen. Die Kinder müssen dann früh arbeiten, um ihre Familie 
zu unterstützen.  
 

12. In Nigeria gibt es leider auch sehr trockenen Orte, weil die Sonne so oft scheint und sich auf 
der ganzen Welt das Klima verändert. Manchmal ist es so trocken, dass das Land das Was-
ser gar nicht aufnehmen kann, wenn es regnet. Das ist sehr schade und außerdem gefähr-
lich, weil das Wasser dann irgendwohin fließt und Häuser oder Straßen kaputt machen 
kann. KiGoA_Bild11 Trockenheit 
 

13. In Nigeria gibt es ganz viele Tiere, die wir nur aus dem Zoo kennen. An Land leben zum Bei-
spiel Büffel, Eidechsen, Elefanten und Giraffen. Im Wasser leben Krebse und Krokodile. In 
den Bäumen leben bunte Vögel. KiGoA_Bild19 Krokodil + KiGoA_Bild20 Eidechse 
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14. In Nigeria gibt es unter der Erde Öl. Öl benutzen wir zum Heizen der Wohnung, als Treib-
stoff für die Autos oder um Plastikwaren, wie Strohhalme oder Mülltüten herzustellen. Um 
das Öl aus der Erde zu fördern, müssen große Fabriken gebaut werden. Leider sind die 
Rohre oft nicht dicht. Das macht das Land und die Flüsse schmutzig. Dann bekommen die 
Menschen, Tiere und Pflanzen kein sauberes Wasser mehr und werden davon krank.  
 

15. Leider machen die Menschen in Nigeria ihr Land auch selbst sehr dreckig, weil sie sich nicht 
um ihren Müll kümmern. Überall liegt der Müll einfach am Straßenrand oder am Strand. 
Das sieht nicht schön aus und ist außerdem für Menschen, Tiere und Pflanzen gefährlich. 
KiGoA_Bild18 Müllberg 
 

16. In Nigeria glauben ungefähr die Hälfte der Menschen an Jesus Christus. Sie gehen in die Kir-
che. Sie grüßen uns und erzählen uns von ihrem Leben. KiGoA_Bild33 Kirche Die andere 
Hälfte glaubt an Allah und an Mohammed, seinen Gesandten. Sie gehen in die Moschee. 
KiGoA_Bild32 Moschee 
 

17. Leider streiten die Menschen sich in Nigeria viel. Dann werden sie sehr gemein und tun sich 
gegenseitig auch weh. Es gibt eine Gruppe von Menschen, die sich „Boko Haram“ nennen. 
Die sind schon oft in Schulen eingebrochen und haben dort die Kinder mitgenommen. Sie 
lassen die Kinder nicht mehr nach Hause gehen. Die Eltern sind sehr traurig und die Kinder 
leiden schrecklich. Die Leute von Boko Haram wollen den Menschen vorschreiben, was sie 
zu tun haben. So gibt es immer mehr Streit.  
 

18. Die Menschen in Nigeria wünschen sich vor allem Frieden, genug zu essen für alle und dass 
die wunderschöne Natur geschützt wird.  
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